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Weihnachtszauber    	

Tanzen, Reisen 
und Genießen  

Festtags-Schlemmereien    

Köstliches von  
Fisch bis Wein
Wohn-Träume	  

Im Schloss und  
unterm Reetdach

Deutschland 6 €  
Österreich 6,60 €
Schweiz 11,50 sfr

Benelux 6,90 € 
Italien 6,90 € 

Nr. 6

Weihnachten 
      im Landhaus   

Mediterran & festlich
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Tipps & Trends
Gut behütet durch den spätherbstlichen Wald, alles auf 

Gold setzen, mit uralten „Bretteln“ die Skipiste runter 

und zu guter Letzt in Luzern ein Tässchen Tee trinken – 

so vielfältig präsentiert sich das Jahresende

Alles aus einer Hand
Eigentlich wollte Rudolf Hürth nach seiner Gesangs-
ausbildung an die Oper gehen. Doch wie so oft kam 
es ganz anders: Seit fünfundzwanzig Jahren saniert,  
erneuert und verschönert er nun bereits Gebäude. 
Und dabei geht der Architekt und Bildhauer aufs Ganze: 
Er liefert individuelle und kreative Lösungen beim Um-
bau, bei der Neugestaltung, bei der Renovierung oder 
Restaurierung, ein Rundumpaket für den kompletten 
Außenbereich einschließlich des Gartens sowie für das 
Interieur. Auch die zum Anwesen passenden Kunstob-
jekte gestaltet der vielseitige Diplom-Ingenieur selbst. 
Rudolf Hürth, Tel. 02 28/8 57 99 48, www.rudolf-huerth.de

Chapeau!
– möchte man ausrufen beim Anblick der hübschen Hüte im 
schicken Look der Zwanzigerjahre. An dem kecken Schleifchen 
im typischen Tartan-Muster lässt sich die Herkunft der Kopfbe-
deckung erkennen: Die Firma Barbour, vor allem durch 
ihre Wachsjacken bekannt, hat die Wollfilzhüte ganz 
neu im Sortiment. In den Farben Olivgrün und 
Schokoladenbraun passen sie wunderbar zur 
winterlichen Farbpalette und schmücken 
die Trägerin bei einem Waldspaziergang 
ebenso gut wie bei einem Stadtbummel. 
„Amelia blocked Hat“, in Olive oder 
Chocolat, Barbour
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Gold gilt als stabile 
Währung und 

liegt ganz 
hoch im Kurs. 

Dem Börsentrend 
folgend befinden sich 

derzeit auch die Interior- 
Designer im „Goldfieber“. Stoffe, Tapeten, Möbel und  

Accessoires glänzen diesen Winter im betörenden Farbton 
des Edelmetalls. „Brazil“, ein Sessel mit goldenem Polster 

in Chesterfield-Optik, stellt ein besonders schönes 
Exemplar des aktuellen, „krisensicheren“ Einrich-

tungsstils dar. „Brazil“ von Marie’s Corner, 
Avenue Edison, 20, 1300 Wavre, Belgien, 

Telefon 00 32/10 84 96 80,
www.mariescorner.com 

Rudolf Hürth
führt Komplett-

sanierungen 
durch, wie bei 

dieser histo-
rischen Burg, 

die in völlig  
desolatem  

Zustand war. 
Heute strahlt 

das Gebäude in 
neuem Glanz. Im Obergeschoss sorgt ein Kamin mit frei schwe-

bender Haube für Atmosphäre. Häufig integriert der Architekt und 
Bildhauer auch seine Kunstobjekte in die Sanierungsprojekte 
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Sie ver-

wandeln 
selbst ein 

Großstadtloft 
im Nu in eine 

gemütliche Ge-
birgshütte: Gobelinkissen mit historischen Skifahrt-

Motiven. Mit den alten „Holzbretteln“ erinnern sie an 
Zeiten, als man sich noch ohne komfortable Sessellifte in 

der verschneiten Bergwelt fortbewegte. Liebhaber dieser 
Pionierzeit des Skilaufs finden bei diversen Veranstal-
tungen und Vorführungen der Nostalgie-Skigruppe 
St. Anton einen spannenden Einblick in die alpine 

Vergangenheit. Kissen von Stilfactorei,  
Infos zur Nostalgie-Skigruppe unter 

www.stantonamarlberg.com

Ferien in der 
Salzburger Bergwelt 
Wie ein wohlbehütetes Geheimnis liegt das  

„Priesteregg“ auf einem Hochplateau im Ange-
sicht der Leoganger Steinberge. Die sechzehn Cha-
lets sind wie ein Bergdorf angeordnet und durch-
weg mit natürlichen Materialien wie Zirbenholz, 

Naturstein und handgewebtem Bauernleinen aus-
gestattet. Der zweifach offene Kamin verströmt  

seine wohlige Wärme gleich doppelt: In der Stube 
und auf der Terrasse sorgt er für Behaglichkeit.  

Jedes der komfortablen Chalets verfügt über ein 
eigenes Saunahäuschen, eine Wellnesswanne, einen 
„Hot Pot“ im Freien und 
Sonnenliegen, von denen 
aus man die wunderbare 
Aussicht auf das Alpen-

panorama genießen kann.  
Bergdorf Priesteregg, 

Telefon 00 43/65 83/82 55 20, 
www.priesteregg.at  

Für Privatsphäre ist gesorgt  
Von Galloway-Ochsenbraten bis Kaiserschmarren 
 – die Gäste des Priestereggs genießen die zünftigen 
Mahlzeiten im Almgasthaus oder sie lassen sich  
die köstlichen Hüttengerichte im eigenen Chalet  
in privater Atmosphäre schmecken




